Unterlage 19.1.1T

StraRenbauverwaltung: Staatliches Bauamt Augsburg
Stral3e / Abschnittsnummer / Station: St2035_400_2,975 bis St2035_400_4,758

St 2035 Erneuerung und Brickenneubau stdlich Langerringen

PROJIS-Nr.:

FESTSTELLUNGSENTWURF

Tektur zum Feststellungsentwurf vom 21.09.2021

Landschaftspflegerischer Begleitplan

— Textteil —

Mit Tektur auf den Seiten 10, 16 — 18, 20 - 26

aufgestellt: Augsburg, den 21.09.2021
Staatliches Bauamt Augsburg

Al

Kreitmeier, Baudirektor

Tektur zum Feststellungsentwurf vom 21.09.2021
Staatliches Bauamt Augsburg

Ml v

Kreitmeier, Baudirektor

Augsburg, den 30.10.2023



ba-HoerndlM
Textfeld
30.10.2023

Hörndler Martin
Stempel

Hörndler Martin
Stempel


St 2035 Erneuerung und Briickenneubau stidlich Langerringen

Seite 2

Unterlage 19.1.1T Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Feststellungsentwurf — Textteil

Auftraggeber:
Staatliches Bauamt Augsburg

Burgkmairstrale 12
86152 Augsburg

Auftragnehmer:

. Partner fur
. Kommunal- und
Umweltplanungen cbr

Partner fir Kommunal- und Umweltplanungen GbR

Klinkerberg 1
86152 Augsburg

Bearbeitung:

Dr. Thomas Herz
Dr. Albert J. Winterholler

Bearbeitungsstand: 14. April 2023

7 ) /)
/ [ |
(L. Sad

(Dr. Thomas Herz)

Partner fir Kommunal- und Umweltplanungen

www.umweltplanungen.de



St 2035 Erneuerung und Briickenneubau sidlich Langerringen Seite 3

Unterlage 19.1.1T Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Feststellungsentwurf — Textteil

Inhalt

1 Einleitung

1.1 Ubersicht tiber die Inhalte deS LBP..........cooviiiitieiiit e e
1.2 Verweis auf den allgemeinen methodischen Rahmen.....................
1.3 Kurzbeschreibung des Untersuchungsgebiets............cocoii i
1.4 Uberblick liber die Schutzgebiete und Schutzobjekte im Untersuchungsgebiet....

1.5 PlanUNgShiSTOr . .. e e e e e e

2 Bestandserfassung
2.1 Methodik der Bestandserfassung

2.2 Definition und Begrindung sowie Beschreibung und Bewertung
der planungsrelevanten Funktionen bzw. Strukturen in den Bezugsraumen.........

2.2.1 Bezugsraum 1 - Niederterrassenflachen der "Weicht-Hiltenfinger-Ebene"
und zentraler Hochterrassenbereich.............c.oi

2.2.2 Bezugsraum 2 - Auebereiche an Réthenbach und Singold..............................
3 Dokumentation zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen
3.1 StraBenbautechnische Vermeidungsmalnahmen................cocoiiiii s
311 LINenfURrUNg ... .o e
3.1.2 BOSChUNGSIIACNEN. ... o
3.1.3 INGENIEUIDAUWETKE ... ..ttt e e e e e e e e e e
T T A e o Y= L1 =T (U o [ RPN

3.2 Vermeidungsmalnahmen bei der Durchfihrung der Baumal3hahme..................

3.3 Verringerung bestehender Beeintrachtigungen von Natur und Landschatft..........

4 Konfliktanalyse / Eingriffsermittlung
4.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Wirkintensitaten..................cocoiiiiiiiiie

4.2 Methodik der Konfliktanalyse...... ... e

11

12
13

15

15
15
15
15
16

16

Partner fir Kommunal- und Umweltplanungen www.umweltplanungen.de



St 2035 Erneuerung und Briickenneubau sidlich Langerringen Seite 4
Unterlage 19.1.1T Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Feststellungsentwurf — Textteil

5 MalRnahmenplanung 19

5.1 Ableiten des naturschutzfachlichen MalRnahmenkonzeptes

unter Beriicksichtigung agrarstruktureller Belange..........cccuvveeeiiiiiiiiiiiieeeeieiieeeiieeeee. 19
5.1.1 Vorgaben uibergeordneter Fachplanungen und naturschutzfachliches Leitbild .... 19
5.1.2 Ruicksichtnahme auf agrarstrukturelle Belange............c.oooiiiiii i, 20
5.2 Landschaftspflegerisches GestaltungskoNzept...........cevviiiiiiiiiiieiiiiiiiiiieeieeeeeeeeeeeee 20
5.3 MalBnahmenuUbersiCht. ... ... e 21
6 Gesamtbeurteilung des Eingriffs 22
6.1 Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP)...................... 22
6.2 Betroffenheit von Schutzgebieten und -objekten.............cooiiiii 22
6.2.1 Natura 2000-GEDIELE. .. ... ..ot e e 22
6.2.2 Weitere Schutzgebiete und -objekte...........ooo i 22
6.3 Eingriffsregelung gemafR 8§ 15 BNatSChG.........coiiiiiii i 23
6.4 Abstimmungsergebnisse mit Behorden ......... ..o 23
7 Erhaltung des Waldes nach Waldrecht 23
8 Zusammenfassung 23
9 Literatur / Quellen 25

Partner fir Kommunal- und Umweltplanungen www.umweltplanungen.de



St 2035 Erneuerung und Briickenneubau stidlich Langerringen Seite 5
Unterlage 19.1.1T Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Feststellungsentwurf — Textteil

Verzeichnis der Abbildungen und Tabellen

Abbildungen

Abbildung 1: Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebiets................cocoiiiie i 7

Abbildung 2: Regionalplanerische Festsetzungen im Bereich des Untersuchungsgebiets.. 19

Tabellen
Tabelle 1: Datengrundlagen. .. ... ...
Tabelle 2: Planungsrelevante Funktionen imLBP..................co i
Tabelle 3: Bauwerke im Trassenabschnitt................oooii
Tabelle 4: Wirkfaktoren des Vorhabens und deren Dimension unter Berticksichtigung
der VermeidungsmalRnahmen...............cooii i
Tabelle 5: Auflistung der landschaftspflegerischen MaRnahmen.......................
Tabelle 6: KoStenUbersiCht. ...

Partner fir Kommunal- und Umweltplanungen www.umweltplanungen.de



St 2035 Erneuerung und Briickenneubau sidlich Langerringen Seite 6
Unterlage 19.1.1T Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Feststellungsentwurf — Textteil

1 Einleitung
1.1 Ubersicht tiber die Inhalte des LBP

Das staatliche Bauamt Augsburg plant den Ausbau eines knapp 1,8 km langen Abschnitts der
St 2035. Der hier vorliegende Planungsabschnitt beginnt 50 m sidlich der Einmindung der
Gennacher Strafle (Bau-km 0+000) und endet in Langerringen etwa 50 m nordlich der Que-
rung der Singold (Bau-km 1+783). Weiterhin sind im Rahmen dieser Mal3nahme Anpassungen
des parallel verlaufenden Rad-/Wirtschaftsweges sowie mehrerer Einmindungen vorgesehen.
Trassenverlauf und StrafRenbreite der Ausbauplanung decken sich weitestgehend mit der be-
stehenden Trasse.

Der landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) dient der Bewadltigung der Eingriffsregelung
gemal § 13 ff. BNatSchG und liefert aul3erdem wesentliche Angaben nach 8 6 Abs. 3 und 4
UVPG.

Der vorliegende LBP stellt eine integrierte Planung aller landschaftsplanerischen Malinahmen
dar, die sich aus der Eingriffsregelung sowie dem europaischen Habitat- und Artenschutz
ergeben. Im hier gegenstandlichen Verfahren besteht er aus folgenden Unterlagen:

= Unterlage 9.1 MalRnahmenubersichtsplan

= Unterlage 9.2 MalRnahmenplan

= Unterlage 9.3 MalRnahmenblatter

= Unterlage 9.4 Tabellarische Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation
= Unterlage 19.1.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan — Textteil

= Unterlage 19.1.2 Bestands- und Konfliktplan

Eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung (Unterlage 19.1.3) ist nicht Bestandteil des LBP.

1.2 Verweis auf den allgemeinen methodischen Rahmen

Die Erstellung der vorliegenden Unterlagen erfolgt auf Grundlage der "Richtlinien fir die
landschaftspflegerische Begleitplanung im StraRenbau (RLBP)", Ausgabe 2011 sowie der
"Musterkarten fur die einheitliche Gestaltung Landschaftspflegerischer Begleitplane im Stra-
Renbau (Musterkarten LBP)", Ausgabe 2011. Weiterhin findet deren mit Rundschreiben der
Obersten Baubehdrde vom 31. Mai 2013 (Az. 11Z7-4021.3-001/08) sowie Erganzungen vom
20. Juni 2013 und vom 28. Februar 2014 erfolgte Anpassung an die bayerische Rechtslage
Beachtung.

AulRerdem wurden die "Verordnung Uber die Kompensation von Eingriffen in Natur und Land-
schaft (Bayerische Kompensationsverordnung — BayKompV)" (Bayerisches Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt Nr. 15/2013, 791-1-4-UG), die Biotopwertliste zur Anwendung der Bayerischen
Kompensationsverordnung (BayKompV), Stand 28.02.2014, sowie die als Anlage 2 zum
Rundschreiben der Obersten Baubehtrde vom 28. Februar 2014 (Az. 11Z7-4021-001/11) he-
rausgegebenen "Vollzugshinweise zur Bayerischen Kompensationsverordnung (BayKompV)
vom 7. August 2013 fur den Stral3enbau — Vollzugshinweise Stral3enbau" herangezogen.

Partner fir Kommunal- und Umweltplanungen www.umweltplanungen.de
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1.3 Kurzbeschreibung des Untersuchungsgebiets

Abgrenzung

Basierend auf der naturraumlichen Ausstattung des Wirkraumes des geplanten Vorhabens
sowie der annédhernden Deckungsgleichheit von Bestands- und neuer Trasse wurde die Ab-
grenzung des Untersuchungsgebiets des vorliegenden Gutachtens vom Auftraggeber auf ei-
nen Abstand von 50 m beidseits der Trassenachse festgesetzt. Bauanfang und -ende befinden
sich in Ortsrand- bzw. innerdrtlicher Lage (vgl. Abb. 1).
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Abb. 1: Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebiets (Grundlage: DTK25; Copyright und Bezug: Bayerische
Vermessungsverwaltung)

Topographie

Der aul3erste Westen des Untersuchungsgebiets im Bereich des Bauanfangs bis etwa Bau-
km 0+100 liegt naturrdumlich im Bereich eines zur "Weicht-Hiltenfinger-Ebene" gehdrenden
Niederterrassenfeldes. Ostlich daran anschlieBend quert das Untersuchungsgebiet im zen-
tralen Teil den ndrdlichen Auslaufer eines zu den "Singolder Ebenen” zéhlenden Hochterras-
senfeldes. Der Ostliche Teil zwischen West- und Langerringen befindet sich in der Aue von
Rothenbach bzw. Singold und weist dementsprechend nur ein schwach ausgepréagtes Relief
auf. Die grof3ten absoluten Hohen von tber 580 m . NN werden im zentralen Bereich etwa
zwischen Bau-km 0+400 und 1+400 erreicht, die Auebereiche von Réthenbach und Singold
im Osten liegen gut 10 m tiefer. Die Wertach verlauft etwa 4,5 km westlich; die topographisch
markante, grob in Stid-Nord-Richtung ziehende Wertachleite liegt etwa 6 km westlich. Die St
2035 verlauft im zu erneuernden Teilabschnitt in ostnorddstlicher Richtung, quert dabei den
Ortsteil Westerringen sowie den annahrend in Sud-Nord-Richtung fliel3enden Réthenbach und
erreicht ca. bei Bau-km 1+700 den sudwestlichen Ortsrand von Langerringen. Kurz vor Bau-
ende wird in Langerringen weiterhin die Singold gequert. GroRrdumig wird das Unter-
suchungsgebiet in der Systematik der naturraumlichen Gliederung den Talbdden und Nieder-
terrassen von Lech und Wertach mit dem Schmuttertal (Untereinheit 047-A) zugeordnet.

Geologie und Boden

Im oberflachennahen Untergrund stehen im Bereich des Bauanfangs wirmzeitliche Nieder-
terrassenschotter, im zentralen Abschnitt ri3zeitliche Hochterrassenschotter sowie stellen-
weise Ldss und Lésslenm und im @stlichen Teilabschnitt an Rothenbach und Singold holozéane

Partner fir Kommunal- und Umweltplanungen www.umweltplanungen.de
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Auenablagerungen (Mergel, Lehm, Sand, Kies) an. Hieraus haben sich im Postglazial auf den
Niederterrassenschottern im Westen sowie den Aueablagerungen an Réthenbach und Singold
im Osten vorherrschend Kalkanmoorgleye und Anmoorgleye, auf den Hochterrassenschottern
bzw. LOss- / Losslehmdecken vorherrschend Parabraunerden und Braunerden entwickelt
(UmweltAtlas Bayern).

Gewasser

Zwischen den bereits genannten Oberflachengewéssern Rothenbach und Singold verlauft am
westlichen Ortsrand von Langerringen ein Flutgraben. Alle drei genannten Flie3gewdasser
durchqueren das Untersuchungsgebiet anndhernd in Sid-Nord-Richtung. Stillgewésser sind
nicht vorhanden. Der Grundwasserflurabstand entspricht den topographischen Verhaltnissen.
Er betragt im Westen des Untersuchungsgebiets (Randbereiche der Niederterrasse) etwa 1
m, im zentralen Bereich (Hochterrasse) mehrere bis Giber 10 m und im Osten (R6thenbach-
und Singoldaue) nur einige Dezimeter.

Flora und Fauna

Aufgrund der Uberwiegend intensiven Nutzung und daraus resultierenden Naturferne sind
Lebensraume fir seltene, hochwertige Pflanzen(gesellschaften) oder Tierarten im Untersu-
chungsgebiet aktuell nicht vorhanden.

Potentielle natirliche Vegetation in den westlichen und zentralen Bereichen des Unter-
suchungsgebiets ist der Waldmeister-Buchenwald im Komplex mit Hainsimsen-Buchenwald,
in den Auebereichen im Osten der Zittergrasseggen-Stieleichen-Hainbuchenwald im Komplex
mit Schwarzerlen-Eschen-Sumpfwald (Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz,
FIN-Web).

Lokalklima und Luftqualitat

Die Jahresmittel der Lufttemperatur bewegen sich zwischen 7 und 8 °C, die mittlere langjahrige
Niederschlagssumme um 900 mm (Landschaftsplan Langerringen). Der lokalen Topographie
folgend, sind Kaltluftabfliisse von der Hochterrasse in die angrenzenden Niederterrassen- und
Auebereiche insbesondere wéahrend austauscharmer Wetterlagen nicht auszuschliel3en. Sie
haben jedoch allenfalls lokale Reichweiten und Auswirkungen und spielen fir die
Frischluftversorgung der Ortslagen keine nennenswerte Rolle.

Flachennutzung

Die Freiflachen angrenzend an die St 2035 werden tberwiegend landwirtschaftlich genutzt.
Hierbei dominiert auf den Hochterrassenflachen die ackerbauliche Nutzung, wahrend im Be-
reich der tiefer gelegenen, vernassungsgeféahrdeten Niederterrassen- und Auebereiche die
Grunlandnutzung Uberwiegt. Kleinraumig treten Sondernutzungen (Pferdekoppeln, Baum-
schulen) hinzu. Naturnahe Flachen kommen im Untersuchungsgebiet nicht vor. Auch der R6-
thenbach als einziges amtlich kartiertes Biotop im Bereich des Untersuchungsgebiets weist
hier keine naturnahe Gewasserstruktur auf.

Vorhandene Beeintrachtigungen

Die erheblichste Beeintréachtigung des Untersuchungsgebiets und seiner ndheren Umgebung
stellen die von der St 2035 ausgehenden Larm- und Stoffemissionen dar. Weiterhin anzufiih-
ren sind Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit der Uberwiegend intensiven land-
wirtschaftlichen Nutzung der angrenzenden Flachen (Lebensraumverarmung, regelméRige
Bodenbearbeitung sowie Stoffemissionen). Durch Begradigung und Uferbefestigung sowie
Stoffeintrage mehr oder weniger stark beeintrachtigt ist auRerdem die Gewasserstruktur von
Réthenbach und Singold im Bereich des Untersuchungsgebiets.

Partner fir Kommunal- und Umweltplanungen www.umweltplanungen.de
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1.4 Uberblick liber die Schutzgebiete und Schutzobjekte im Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet umfasst oder berihrt keine naturschutzrechtlich geschiitzten Fla-
chen. Das NSG "Burghofweiher bei Langerringen” als nachstgelegenes Schutzgebiet liegt
mindestens 700 m sudlich.

Das Untersuchungsgebiet umfasst Teile der amtlich kartierten Biotope Nr. 7830-1027-004,
-008 und -009 (Galerieauwald und Hochstaudenfluren am Rdthenbach und Seitengréaben).
Biotopanteile mit gesetzlichem Schutz nach § 30 BNatSchG sind Einzelbaume bzw. Geholz-
bestande im unteren Teil des Grabenprofils, deren Wurzeln zeitweiliger Uberflutung aus-
gesetzt sind.

1.5 Planungshistorie

Beim geplanten Vorhaben handelt es sich um die Erneuerung eines Stral3enabschnitts, die
hinsichtlich der Lage weitestgehend mit dem bestehenden Trassenverlauf identisch ist.
AulRerdem ist keine Verbreiterung der St 2035 vorgesehen. Vorgelagerte Untersuchungen mit
Variantenprifungen haben daher nicht stattgefunden.

2 Bestandserfassung
2.1 Methodik der Bestandserfassung

Aufgrund der weitestgehenden Ubereinstimmung von geplantem und bestehendem Trassen-
verlauf sowie der Uberwiegend intensiven Nutzung der angrenzenden Flachen wurde vom
Staatlichen Bauamt Augsburg als Untersuchungsgebiet ein Korridor von 50 m beidseits der
geplanten Trassenachse festgelegt. Die Gelandeerhebungen zum vorliegenden LBP fanden
im Frahjahr / Sommer 2015 statt.

Tab. 1: Datengrundlagen

Information Quelle Stand |Anmerkung

Allgemeines

Kataster Bayerische Vermessungsverwaltung 05/2019 |Erhalten von BPR Dr.
Schéaperténs Consult

Landkreis- / Gemeinde-  |Bayerische Vermessungsverwaltung 05/2019 |Erhalten von BPR Dr.

grenzen Schéaperténs Consult

Orthofotos Bayerische Vermessungsverwaltung 10/ 2015

Landesentwicklungs- https://lwww.landesentwicklung- 08/2013

programm (LEP) bayern.de/fileadmin/user_upload/landes-

entwicklung/Bilder/Instrumente/Landesent-
wicklungsprogramm_Bayern.pdf

Regionalplan http://www.rpv- 11/ 2007
augsburg.de/regionalplan/index.html

Waldfunktionsplan http://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/wal | 10 /2013
d/waldfunktionen/dateien/wfp-pr_augsburg-
augsburg.pdf

Flachennutzungsplan http://www.langerringen.de/index.php/flaeche | 01 / 2012
nnutzungsplan
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Tab. 1: Fortsetzung

fur Kalt- / Frischluft

Information Quelle Stand Anmerkung

Okoflachenkataster http://www.Ifu.bayern.de/natur/oekoflaechenk | 07 / 2019 |keine Okoflachen betroffen

ataster/index.htm

Schutzgebiete http://www.Ifu.bayern.de/natur/schutzgebiete/ | 07 / 2019

schutzgebietsabgrenzungen/index.htm

Denkmalgeschiitzte Flachennutzungsplan Langerringen 01/2012

Objekte

Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt

Geschiitzte und sonstige |Bayerisches Landesamt fir Umwelt 07 /2019

Biotope ABSP Lkr. Augsburg 0371999

Landschaftsplan Langerringen 01/2012
Faunistische Daten ABSP Lkr. Augsburg 03 /1999
Landschaftsplan Langerringen 01/2012
(inkl. Daten zur Artenschutzkartierung)
Gelandeerhebungen PKU GbR 03 -09/ |Kontrolle auf Héhlen-/Nist-
(Schwerpunkt Avifauna) 2015 |baume (Méarz); weitere
Begehungen Mitte April,
Anfang Mai, Anfang Juni,
Mitte Juli und Ende August
Boden
Geologie, Bodenkunde UmweltAtlas Bayern 07 /2019
Standortkundliche Bodenkarte von Bayern
1:50.000, Blatt 7930 Landsberg a. Lech 1987

Altlasten / Altlasten- Flachennutzungsplan Langerringen 01/2012

verdachtsflachen

Bodendenkmale Flachennutzungsplan Langerringen 01/2012

Wasser

Wasserschutzgebiete,

Uberschwemmungs- WWA Donauwérth 07 /2019

gebiete, wassersensible

Bereiche

Hydrologie Landschaftsplan Langerringen 01/2012

Grundwasserstockwerke, |Pegelnullpunkt Langerringen / Singold (ca. Keine fiir das Unter-

Grundwasserflurabstéande |1,1 km nérdlich St 2035): 558,07 m {. NN; suchungsgebiet relevanten

Wasserstande (1988 — 2012): NW 49 cm; Messstellen; keine kon-
niedrigster GW-Stand somit ca. 558,5 bis kreten Informationen tber
559 m U. NN, ca. 1 bis 1,5 m unter Flur tiefere GW-Stockwerke
(http://www.nid.bayern.de/abfluss/kelheim/lan

gerringen-12483009/stammdaten)

Retentionsvermdégen Keine nennenswerte
Beeinflussung durch die
vorliegende Planung

Salzeintrag Gutachten Dr. Blasy — Dr. @verland 06/ 2021 Keine Verschlechterung

Beratende Ingenieure GmbH & Co. KG des Status quo

Klima / Luft

Klimadaten Uberblicksdaten gem&R Bodeninformations-

system Bayern; Landschaftsplan Lang-

erringen
Kaltluft- / Frischluftentste- |Geléandeerhebungen PKU GbR 03-09/
hungsgebiete, Leitbahnen 2015
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Tab. 1: Fortsetzung

Information Quelle Stand Anmerkung
Klimatische und luft- Gelandeerhebungen PKU GbR 03-09/
hygienische Ausgleichs- 2015
funktion
Klimawirksame Barrieren |Geléandeerhebungen PKU GbR 03-09/

2015
Landschaftsbild / Erholung
Landschaftspragende Gelandeerhebungen PKU GbR 03-09/
Strukturelemente 2015
Freizeit-, Sport- und Gelandeerhebungen PKU GbR 03-09/
Erholungseinrichtungen, 2015
Erholungszielpunkte, Rad-
und Wanderwege
Vorbelastungen des Land- |Gelandeerhebungen PKU GbR 03-09/
schaftsbildes und der 2015
Erholungsfunktion

2.2 Definition und Begrindung sowie Beschreibung und Bewertung
der planungsrelevanten Funktionen bzw. Strukturen in den Bezugsraumen

Gemal den RLBP 2011 sowie der als Anlage zum Rundschreiben der Obersten Baubehérde
im Bayerischen Staatsministerium des Innern am 20. Juni 2013 ausgegebenen kommentierten
Mustergliederung sind im Rahmen des landschaftspflegerischen Begleitplans folgende

Funktionen des Naturhaushalts als planungsrelevant zu bearbeiten.

Tab. 2: Planungsrelevante Funktionen im LBP

Kir- [Funktion Erlauterung Funktionstrager bzw. Bewertungskriterien
zel Erfassungskriterien
B |[Biotop-und |Auspragung der Lebens- |Vegetations- und Biotopstruk- |= Wiederherstellbarkeit,
Biotop- gemeinschaften von Tieren |turen (Biotop- / Nutzungstypen | Entwicklungspotenziale
verbund- und Pflanzen mit ihrer gemal BayKompV) = Durchgangigkeit, Ver-
funktion natirlichen und historisch netzung
gewachsenen Artenvielfalt = Schutzstatus
sowie der abiotischen
Standortfaktoren
H |Habitat- Habitatfunktion fir Haufigkeit / Populationsgréle; = Gefahrdung / Seltenheit /
funktion wertgebende Tierarten artenspezifische Schlissel- Schutzstatus
strukturen, Funktions- und = Heimische oder / und
Austauschbeziehungen naturraumtypische Arten
= Empfindlichkeit
Bo [Natirliche Biotische Standortfunktion (Bodenart, -typ, -form; = Auspragung der Bodenfunk-
Bodenfunktio- | (Lebensstatte fir Pflanzen, |Grundwasserflurabstand, tionen und ihrer Wiederher-
nen Tiere, Bodenorganismen); |Deckschichten; kulturhistorisch| stellbarkeit
Regler- und Speicherfunk- |bedeutende Bdden; seltene, = Natirlichkeit / Naturnahe
tion; Filter- und Pufferfunk- |reliktische Boden = Seltenheit / Reprasentanz
tion (regional, Gberregional)
= Adsorptionsfahigkeit
= Versickerungseignung
= Empfindlichkeit (Erosion,
Verschmutzung)
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Tab. 2: Fortsetzung

Kir- [Funktion Erlauterung Funktionstrager bzw. Bewertungskriterien
zel Erfassungskriterien
W |Wasser- Grundwasserschutzfunk-  |Grundwasserleiter / -dargebot; |» Grundwasservorkommen,
funktionen tion (Filter- und Puffer- Grundwasserflurabstand; -dargebot und -qualitat
funktion des Bodens in Grundwasserflief3richtung / = Gewassergiite
Verbindung mit natiirlicher | -dynamik; Quellbereiche; = Gewasserstrukturgiite
und anthropogener Grund- |FlieBgewasser und Aueberei- (Natdirlichkeit, Naturnéhe)
wassernutzung); Regula- |che; Stillgewésser und Ufer-  |= Abflussregulations- und
tionsfunktion im Land- bereiche; FlieRgewasserdyna- | Retentionsfunktion im Land-
schaftswasserhaushalt mik; Gewassermorphologie; schaftswasserhaushalt
Hydrologie und Chemismus
K |Klimatische |Entstehungsgebiete fur Gelandeklimatische Verhalt- |= Standorttypisches Gelande-
und lufthy- Kalt- / Frischluft; Filter- nisse; klimatische und luft- / Lokalklima
gienische funktion flr Luftschadstoffe |hygienische Belastungsgebie- |= Klimatische Ausgleichs-
Ausgleichs- te; Entstehungsgebiete und funktion
funktion Abflussbahnen von Kalt- / = Imissionsschutzfunktion
Frischluft = Luftqualitat
L |Landschafts- |Asthetische Phanomene Landschaftsbildraume; kultur- |= Eigenart, Vielfalt und Schon-
bildfunktion / |der Landschatft, die durch |historisch bedeutsame Land- heit der ermittelten Land-
landschafts- |das Zusammenwirken von |schaftsteile; visuelle Leitlinien schaftshildkomponenten und
gebundene |Landschaftsbildkomponen- |Sichtbeziehungen, Sichtach- -rdume
Erholungs-  |ten und ihren Gliederungs- |sen und korrespondierende = Erlebniswert, Erholungs-
funktion prinzipien und Anord- Blickstandorte, Orientierungs- bedeutung (Landschafts-
nungsmustern entstehen  |punkte; Gerliche, Gerausche, bildqualitat, Ruhe, Ausstat-
und vom Menschen erleb- |Lichteffekte; ErschlieBung fur tung, ErschlieBung)
bare, landschaftstypische |die landschaftsgebundene = Empfindlichkeit (Uberfor-
Raumeinheiten (Land- Erholung; Lage zu Siedlungs-/| mung, Einsehbarkeit)
schaftshildraume) bilden  |Erholungsschwerpunkten

Den Verhaltnissen im oberflachennahen Untergrund und der daraus resultierenden topogra-
phischen Situation entsprechend, lassen sich hierzu im Untersuchungsgebiet zwei Bezugs-
raume abgrenzen.

Bezugsraum 1: Niederterrassenflachen der "Weicht-Hiltenfinger-Ebene" und Zentraler Hoch-
terrassenbereich
Bezugsraum 2: Auebereiche an Réthenbach und Singold

Die Bezugsraume sind nachfolgend beschrieben und hinsichtlich ihrer Lage und Abgrenzung
in den Unterlagen 9.1 und 19.1.2 dargestellt.

2.2.1 Bezugsraum 1 - Niederterrassenflachen der "Weicht-Hiltenfinger-Ebene" und zentraler

Hochterrassenbereich

Der grof3te Teil des Bezugsraumes 1 (Bauanfang bis etwa Bau-km 1+400) wird vom nérdlichen
Auslaufer einer zu den "Singolder Ebenen” z&hlenden, zwischen der Bahnlinie Buchloe —
Schwabmiinchen und dem Rothenbach gelegenen Hochterrassenflache eingenommen. Der
Bauanfang liegt am westlichen Abhang der Hochterrassenflache im Ubergangsbereich zu den
Niederterrassenflachen der "Weicht-Hiltenfinger-Ebene". Der topographisch leicht heraus-
gehobenen Lage entsprechend, ist der Flurabstand im gesamten Bezugsraum 1 grof3 genug,
um Vernassungsgefahren durch hoch anstehendes Grundwasser auszuschlieRen. Im Zusam-
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menspiel mit wirmzeitlichen Lossaufwehungen haben sich auf der Hochterrasse Parabraun-
erden als vorherrschender Bodentyp entwickelt, die ausgezeichnete Ackerstandorte darstel-
len. Die Freiflachen in Bezugsraum 1 werden daher Gberwiegend intensiv ackerbaulich ge-
nutzt, untergeordnet sind Intensivgrinlandflachen und Sondernutzungen in Form von Baum-
schulparzellen vorhanden. Somit kann die Landschaft als Uberwiegend ausgeraumt bezeich-
net werden. Zusammenhangende Gehdlzbestande beschranken sich im Wesentlichen auf ein
ca. 2.500 m? groRes Feldgehdlz sowie einen gréRBeren Hausgarten, jeweils mit altem Laub-
baumbestand. Beide Bestande grenzen unmittelbar an Einzelgehofte und die St 2035 an. Amt-
lich kartierte Biotope sind nicht vorhanden. Der Bezugsraum 1 bietet somit nur sehr kleinflachig
Vegetationsbestande mit standorttypischer und naturnaher Artenzusammensetzung und Aus-
préagung, denen eine Biotopfunktion und eine entsprechende Habitatfunktion fir wertgebende
Tierarten attestiert werden kann. Dementsprechend konnten im Rahmen der Begehungen
ausschlief3lich Ubiquisten nachgewiesen werden. Auch in bestehenden Datensétzen (ASK,
ABSP) sind keine entsprechenden Nachweise verzeichnet.

Die auf der Hochterrassenflache dominierenden Parabraunerden sind standorttypische, im
Naturraum weit verbreitete Boden, die sowohl hinsichtlich ihrer Standorteigenschaften fir die
Vegetation als auch hinsichtlich ihrer Seltenheit und ihrer bodenphysikalischen Kennwerte
(Filter- und Pufferfunktionen, Erosionsgeféahrdung) durchschnittliche Eigenschaften aufweisen.
Schutzenswerte Bodenfunktionen lassen sich hieraus nicht ableiten.

Aufgrund des Fehlens von Oberflachengewassern sowie eines durchgehend ausreichend gro-
Ren Flurabstandes zum obersten Grundwasserleiter sind im Bezugsraum keine Beeintrachti-
gungen natdrlicher Wasserfunktionen zu erwarten.

Topographische Situation und Nutzungsverteilung sprechen nicht fiir eine regelméafige Aus-
bildung lokalklimatischer Ausgleichsstromungen. Allenfalls wahrend austauscharmer Wetter-
lagen — bevorzugt bei Vorhandensein einer Schneedecke — besteht die Moglichkeit, dass auf
der Hochterrasse Kaltluft produziert wird, die anschlieRend Uber kurze Distanzen in die an-
grenzenden Auebereiche abflie3t. Eine essenzielle klimatische Ausgleichsfunktion fir die an-
grenzenden Ortslagen liegt hierin nicht begriindet.

Schlie3lich fehlen im Bezugsraum 1 und dessen naherer Umgebung ins Auge fallende Land-
schaftsbildelemente. Da das Gelande von den bestehenden Ortsrdndern aus ansteigt, sind
auch diese nicht als optische Leitlinien wahrnehmbar. Besondere landschaftsésthetische
Reize gehen von den von der St 2035 aus einsehbaren Bereichen nicht aus. Das bestehende
Wegenetz, das im Wesentlichen der Erschlieung der landwirtschaftlich genutzten Parzellen
dient, bietet Gelegenheiten zur ortsgebundenen Naherholung. Somit fallen auch Land-
schaftsbildfunktion und landschaftsgebundene Erholungsfunktion in Bezugsraum 1 nicht ins
Gewicht.

2.2.2 Bezugsraum 2 - Auebereiche an Réthenbach und Singold

Als Bezugsraum 2 lassen sich die Auebereiche an Réthenbach und Singold im Osten des
Untersuchungsgebiets (etwa Bau-km 1+400 bis Bauende) abgrenzen. Es handelt sich um to-
pographisch relativ tief liegende Gebiete mit geringem Grundwasserflurabstand und daraus
resultierend ahnlichen holoz&nen Bodenbildungen (v.a. Kalkanmoorgley), die nach starken
Niederschlags- oder Schneeschmelzereignissen zur Uberflutung neigen. Auf den Freiflachen
dominiert dementsprechend die Grinlandnutzung.

Baum- bzw. Gehdlzbestande beschrénken sich im Wesentlichen auf Einzelbaume oder Ge-
holzzeilen angrenzend an bestehende Bebauung bzw. die beiden gréReren FlielRgewésser.
Flachenhafte Bestande von nennenswerter GrofRe sind nicht vorhanden. Im Zusammenwirken
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mit der bestehenden Flachennutzung (v.a. (Griin-)Landwirtschaft, Siedlung und Verkehr) sind
die Biotopfunktion bzw. die Habitatfunktion fir wertgebende Tierarten stark eingeschrankt. Am
ehesten gegeben sind sie fir an FlieRgewasser gebundene Arten und Lebensgemeinschaften,
wobei sowohl dem Roéthenbach als auch der Singold eine gewisse Vernetzungsfunktion zu-
kommt. Diese ist jedoch aufgrund der starken Eingriffe in die Gewasserstruktur und der daraus
resultierenden Naturferne (Begradigung des Rdthenbachs, Ufer- und Gerinnebefestigungen,
weitgehendes Fehlen naturraumtypischer Begleitgehtlze oder Uferstreifen) stark beeintréch-
tigt. Die an die St 2035 nordlich und sudlich angrenzenden Flie3strecken des Réthenbachs
sind trotz des beschriebenen, in diesen Abschnitten weitgehend naturfernen Charakters als
Biotope mit den Nummern 7830-1027-004 bzw. -009 (Galerieauwald und Hochstaudenfluren
am Rothenbach und Seitengraben) amtlich kartiert. Aul3erdem wurde der letzte Flie3abschnitt
und Mindungsbereich eines zwischen Rothenbach und Singold verlaufenden Grabens als
Teilflache 7830-1027-008 ausgewiesen.

Hinsichtlich wertgebender Arten existieren altere Nachweise von Bachforelle, Regenbogen-
forelle, Bachsaibling und Elritze (je ein Exemplar, Mai 1983) im Réthenbach gut 100 m nérdlich
der Querung der St 2035, die zumindest das Potenzial des Gewéassers andeuten. Weiterhin
konnten am Rdéthenbach stdlich der St 2035 im Rahmen der Begehungen vereinzelt Hinweise
auf die Anwesenheit des Bibers (Ausstieg mit entsprechenden Spuren auf der westlich an-
grenzenden Griunlandparzelle) nachgewiesen werden.

Der Kalkanmoorgley als vorherrschender Bodentyp weist prinzipiell ein hohes Standortpoten-
zial fur die natdrliche Vegetation und damit zusammenhé&ngende Biotop- und Habitatfunktio-
nen auf. Dieses ist auf das hoch anstehende Grundwasser zurlickzufiihren, das die Auebe-
reiche an FlieBgewassern hinsichtlich der Standorteigenschaften fir Pflanzengesellschaften
als Sonderstandorte mit i.d.R. kleinrAumiger Verbreitung ausweist. Kalkanmoorgleye sind
charakterisiert durch eine hohe Durchlassigkeit bei nur geringem Filtervermdgen, woraus eine
hohe Empfindlichkeit gegentiber Stoffeintrdgen resultiert.

Die Singold weist im Flie3abschnitt beidseits der Querung der St 2035 die Gewasserguteklas-
se Il (maRig belastet) auf, die Gewasserstruktur ist gemaf Kartierung des LfU deutlich veréan-
dert. Der Rothenbach wird sudlich der St 2035 mit Gutestufe II-111 (kritisch belastet), im Orts-
bereich von Westerringen an und unmittelbar nordlich der Querung der St 2035 kurzzeitig mit
den Stufen IlI-1V (sehr stark verschmutzt) und Ill (stark verschmutzt), seine Gewasserstruktur
als stark verandert gefuhrt. Die Singold- und Rothenbachaue beidseits der St 2035 sind
auRerdem Teil des nach Art. 47 BayWG vorlaufig gesicherten Uberschwemmungsgebiets an
der Singold, wobei die quer zur Abflussrichtung verlaufende St 2035 ein Hindernis fir den
Hochwasserabfluss darstellt.

Basierend auf der topographischen Situation sowie der aktuellen FlAchennutzung ist die Aus-
bildung haufiger oder gar regelméafiger Austauschstrémungen im Lokalklima des Unter-
suchungsgebiets nicht zu erwarten. Allenfalls wahrend austauscharmer Wetterlagen ist in ge-
ringem Umfang ein Abflie3en von Kaltluft von den westlich und 6&stlich liegenden Hochterras-
senflachen in die Auebereiche denkbar. Eine eigenstandige lufthygienische Ausgleichsfunk-
tion (Klimafunktion) I&sst sich hieraus nicht ableiten.

Aus landschaftsasthetischer Perspektive bildet in der Singold- bzw. Rothenbachaue die sud-
lich der St 2035 am westlichen Ortsrand von Westerringen gelegene Kirche St. Vitus einen
markanten und insbesondere von der St 2035 aus gut einsehbaren Orientierungspunkt. Wei-
tere, in N-S-Richtung verlaufende visuelle Leitlinien werden durch die begrenzenden Ortsran-
der sowie den lickigen Baumbestand am Rdthenbach vorgezeichnet. Durchgehende Weg-
verbindungen in dieser Richtung sind in der Aue jedoch nicht vorhanden. Wegverbindungen
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von Uberregionaler Bedeutung fur die Erholung mit entsprechender Infrastruktur (Ausschilde-
rung, Anlaufpunkte etc.) sind im Untersuchungsgebiet nicht vorhanden. Sie verlaufen wenige
km weiter westlich (Schwéabisch-Allgauer-Weitwanderweg Augsburg-Sonthofen, Radweg "Sie-
ben Schwaben Tour"). Die Erholungsfunktion des Bezugsraums bleibt somit beschréankt auf
diverse Formen der Naherholung mit enger rdumlicher Bindung an die angrenzenden Orts-
lagen und entsprechend geringen Reichweiten.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die landschaftspflegerische Begleitplanung sicher-

zustellen hat, dass die folgenden naturraumlichen Funktionen im Wirkraum des geplanten

Vorhabens nicht (weiter) beeintrachtigt werden:

= Biotop- und Biotopvernetzungsfunktion von Réthenbach und Singold

= Abflussregulations- und Retentionsfunktion der Réthenbach- und Singoldaue

= Keine Zustandsverschlechterung der Bodenfunktionen der in der R6thenbach- und Singold-
aue vorherrschenden Kalkanmoorgleye

3 Dokumentation zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen
3.1 StralBenbautechnische VermeidungsmalRnahmen
3.1.1 Linienfihrung

Die Linienfihrung der geplanten Trasse deckt sich weitestgehend mit dem Verlauf der beste-
henden Stral3e. Weiterhin ist der Neubauabschnitt mit identischer Breite im Vergleich zum
Bestand geplant. Somit ergeben sich hinsichtlich der Linienfuhrung keine Ansatzpunkte fur
Vermeidungsmal3inahmen.

3.1.2 Boschungsflachen

Um die Flacheninanspruchnahme zu minimieren, werden Béschungen an der neuen Trasse
sowie dem parallel verlaufenden Rad- / Wirtschaftsweg mit einer Neigung von max. 1:1,5
ausgebildet. Zur Einbindung der Trasse in das Landschaftsbild werden die Boschungsflachen
durch angepasste Rasenansaaten begriint (GestaltungsmalRnahme 4 G). Wo es die Breite der
Bdschungsflachen zulasst, ist auf3erdem die Anpflanzung standortheimischer Gehdlze
(Strauchzeilen) vorgesehen (Gestaltungsmalinahme 5 G). Hierbei werden Aspekte der Ver-
kehrssicherheit (u.a. Sichtdreiecke) bertcksichtigt.

3.1.3 Ingenieurbauwerke

In der folgenden Tabelle 3 sind wichtige Angaben zu den vier im Trassenabschnitt gelegenen
Bauwerken zusammengestellt.

Tab. 3: Bauwerke im Trassenabschnitt

Bauwerks-Nr. |Bezeichnung Bau-km Lichte Weite [m] | Lichte Hohe [m]
01 Briicke tber den Réthenbach 1+361,90 10,80 >1,25
02 Durchlass fir einen Flutgraben 1+525,30 3,42 >1,31
03 Absturzsicherung Singoldufer | 1+617,50 bis 1+703,00 Lange 89,19 m Hohe <1,14m
04 Briicke Uber die Singold 1+725,30 12,03 > 0,95
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Im Gegensatz zur bestehenden Bruicke tber den Rothenbach wird das neue Bauwerk einseitig
mit einer Trockenberme ausgefihrt {Gestaltungsmalrahme 6-G), -um die Durchgangigkeit fir
hygrophile Arten (u.a. den Biber) und Kleinsduger zu verbessern. Das neue_-Brickenbauwerk
Uber die Singold wird mit einer beidseitigen Trockenberme ausgestattet -(Gestaltungsmalf3nah-
me 6_-G).

3.1.4 Entwéasserung

In Trassenabschnitten, die tber dem Niveau der angrenzenden Flachen liegen (Damm-
bdschungen) erfolgt eine breitflachige Versickerung tber die Béschungen und —wo vorhanden
— StraRennebenflachen. Liegt das Trassenniveau unter dem der angrenzenden Flachen
(Einschnittbéschungen), wird das abflieRende Wasser Uber Entwasserungsgraben abgefihrt.
Versickerungsflachen bzw. Graben sind ausreichend dimensioniert, um mittels Versickerung
durch die bewachsene Oberbodenschicht das abflieRende Wasser ausreichend zu reinigen
und so Gefdhrdungen des Grundwassers auszuschliel3en. Verschlechterungen_-gegeniber
dem Status quo sind gemal einem Gutachten der Dr. Blasy — Dr. @verland Beratende -Inge-
nieure GmbH & Co. KG zum Salzeintrag nicht zu_-besorgen.

3.2 Vermeidungsmalinahmen bei der Durchfihrung der BaumalRhahme

VermeidungsmalRnahmen bei der Durchfihrung der Baumafl3inahme dienen dem unmittelba-
ren Schutz vor temporaren Gefahrdungen wéhrend der Bauausfiihrung.

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen empfindlicher Biotope und potenzieller Habitate im
Nahbereich des Eingriffs werden die folgenden MaRnahmen durchgefihrt:

1V: Allgemeine Vermeidungsmalinahmen

Folgende fur den gesamten Eingriffsbereich relevanten Mal3hahmen dienen dazu, Auswir-

kungen der Bauarbeiten auf die Arten- und Biotopausstattung der an die geplante Trasse an-

grenzenden Flachen und Bestande zu minimieren sowie Beeintrachtigungen von Boden,

Grund- und Oberflachenwasser zu vermeiden:

= Durchfuhrung einer 6kologischen Baubegleitung im Zeitraum der Baumafinahmen

= Bei erforderlichem Abzug von Oberboden ist dieser sachgerecht in Mieten zu lagern

= Bericksichtigung einschlagiger Sicherheitsvorschriften gemafl RAS-LP 2 zur Minimierung
von Bodenverdichtungen und zur Verhinderung von Oberflachen- und Grundwasserbelas-
tungen

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande dienen folgende Vermeidungs-
mafnahmen:

2 V: Schutz von potenziellen Habitaten bei der Baufeldfreimachung

Die folgenden MafRnahmen werden ergriffen, um durch eine Zeitbeschrankung fur Fallungen

und Gehdlzschnitte die Zerstorung besetzter Nester, eine Vernichtung von Eiern oder Jung-

vogeln sowie eine Storung wahrend der Brut- und Aufzuchtzeiten von gehdélzbewohnenden

Vogeln moglichst zu verhindern und eine Stérung baumhohlenbewohnender Fledermause in

ihren Sommerquartieren zu vermeiden:

» Fallarbeiten und Geholzschnitte erfolgen im Zeitraum vom 1. 10. bis 28./29. 02. und somit
aul3erhalb der Brut- bzw. Vegetationszeit gemafld 8 39 (5) BNatSchG bzw. Art. 16 (1)
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BayNatSchG sowie nach lokalen Angaben im Rahmen der Okologischen Baubegleitung

wMeungﬁe#ekeleg%ehen—Ba&beg#eﬁemggefaH{werden vor der Fallung nochmals auf Quar—
tierstrukturen untersucht; im_-Falle entsprechender Nachweise wird gemal den Vorgaben
des_-Hinweisblattes "Vermeidungs-, CEF- und FCS-MalRBnahmen fir vorhabenbedingt zer-
storte Fledermausbaumquartiere” -(ZAHN et al. 2021) vorgegangen; ggf. gewonnenes Tot-
holz mit Quartierstrukturen wird_-den Vorgaben des Hinweisblattes entsprechend im NSG
"Burghofweiher" -ausgebracht

3 V: Schutz von Fliel3gewassern

Zur Minimierung von Eintragen in die betroffenen Flie3gewasser wahrend der Bauphase sowie

von Beeintrachtigungen der Uferbereiche werden folgende Mal3nahmen festgesetzt:

»= Aus dem Baustellenbetrieb resultierende Eintrdge von festen bzw. geldsten Stoffen mit
abflieRendem Oberflachenwasser in den Rothenbach und die Singold werden durch ge-
eignete Schutzmafinahmen unterbunden

= Ggf. erforderliche Eingriffe in die Uferbereiche von Rothenbach und Singold im unmittel-
baren Umfeld der Briickenbauwerke sind so auszufiihren, dass sie nach Abschluss der
Bauarbeiten keine Verschlechterung der Gewasserstruktur herbeifiihren

3.3 Verringerung bestehender Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft

Aus der Neutrassierung resultierende Entsiegelungen bestehender Verkehrswegeflachen
(367 m?) verringern dort die Beeintrachtigung natirlicher Bodenfunktionen. Nicht mehr be-
notigte Verkehrsflachen werden nach Abschluss der Bauarbeiten mit natirlichem Substrat
angedeckt und durch Ansaat geeigneter Rasenmischungen wiederhergestellt. Ggf. erfolgt eine
Umwandlung in landwirtschaftliche Nutzflachen.

4 Konfliktanalyse / Eingriffsermittlung

4.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Wirkintensitaten

Verlauf und Breite des geplanten Trassenabschnitts sowie des begleitenden Rad- / Wirt-
schaftsweges decken sich gréf3tenteils mit dem Bestand; die unmittelbar angrenzenden Be-
reiche werden entweder als Siedlungsflachen oder landwirtschaftlich genutzt. Aul3erdem ist
nach erfolgtem Ausbau nicht von einer zunehmenden Frequentierung auszugehen. Im Ver-
gleich zu den vom Bestand ausgehende Wirkfaktoren, -intensitaten und -reichweiten sind so-
mit keine nennenswerten Veranderungen zu erwarten. Zuséatzliche Beeintrachtigungen des
Naturhaushalts bleiben somit raumlich und zeitlich im Wesentlichen auf die Auswirkungen des
Baustellenbetriebs beschrénkt. Sie werden durch die in Abschnitt 3.2 aufgefiihrten Verminde-
rungsmafinahmen moglichst weitgehend minimiert.

Tab. 4: Wirkfaktoren des Vorhabens und deren Dimension unter Beriicksichtigung der VermeidungsmafRnahmen

Wirkfaktor ‘Wirkzone, -intensitat und -dimension
Baubedingte Projektwirkungen

Bauzeitliche Flacheninanspruchnahme ‘Zum aktuellen Planstand noch nicht definiert
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Wasserhaltung, Einleitung von Bauwasser

Zum aktuellen Planstand noch nicht definiert

Nachtliche Bauaktivitat

Nicht geplant

Tab. 4: Fortsetzung

Wirkfaktor

Wirkzone, -intensitéat und -dimension

Anlagebedingte Projektwirkungen

Verbringung von Uberschussmassen /
Entnahmestellen

Nicht geplant

Temporare Gewasserverlegungen,
Verrohrungen

Nicht geplant

Fahrzeugkollisionen

Verlust weniger, unmittelbar an der Bestandstrasse stehender Soli-
tarbaume; hierdurch keine erhéhte Kollisionsgefahr fiir Fledermause
wahrend der Bauphase zu erwarten

Rodungen / Féllungen

Fallung von 14 Grol3- und 56 _-Kleinbdumen

Netto-Neuversiegelung

7455 7.212 m? (%522 -7.579 m? Versiegelung abziiglich 367 m?
Entsiegelung)

Uberschittungen® (ohne Versiegelung)

770 m?

Verstarkung von Barriereeffekten

Keine Verschlechterung im Vergleich zum Ist-Zustand; Verbesse-
rung der Durchgangigkeit der Briicke Giber den Réthenbach durch
die Anlage einer einseitigen Trockenberme

Visuell besonders wirksame Bauwerke

Keine erheblichen Veranderungen zum Ist-Zustand von / durch
Briickenbauwerke oder Dammschiittungen; Larmschutzwalle / -wan-
de nicht vorgesehen

Grundwasseranschnitt / -stau

Nicht geplant

Gewasserquerungen

Unverandert: Singold (Gewasser Il. Ordnung), Réthenbach (Gewas-
ser 1. Ordnung), Flutgraben zwischen Singold und Réthenbach

Betriebsbedingte Projektwirkungen

Aktuell ca. 3.000 DTV; aufgrund des Ausbaus ist keine (nennens-

Verkehrsaufkommen werte) Zunahme in der Frequentierung der St 2035 zwischen Buch-
loe und Schwabmunchen zu erwarten
Larm Keine Veranderung im Vergleich zum Status quo durch den Ausbau
« Uber StraRennebenflachen (Dammbéschungen) bzw. Graben
Entwasserung

(Einschnittbdschungen)

Schadstoffimmissionen

Stickstoffimmissionen

Stérungen

Fahrzeugkollisionen

Keine Veranderung im Vergleich zum Status quo durch den Ausbau

Stoffliche Belastung des Regenwasser-
abflusses und der Vorfluter

1 GemaR "Vollzugshinweisen StraBenbau" nur Biotop- und Nutzungstypen = 4 WP

4.2 Methodik der Konfliktanalyse

Die Konfliktanalyse, die Ermittlung des Kompensationsbedarfs sowie die Ermittlung und Be-
wertung des erforderlichen Kompensationsumfangs erfolgen gemaf den Vorgaben der Baye-
rischen Kompensationsverordnung (BayKompV).

Die Konflikte sind in den MalRBhahmenblattern und der tabellarischen Gegentiberstellung von
Eingriff und Kompensation (Unterlagen 9.3 und 9.4) beschrieben.
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5 MalRRnahmenplanung

5.1 Ableiten des naturschutzfachlichen MaBnahmenkonzepts
unter Berlicksichtigung agrarstruktureller Belange

5.1.1 Vorgaben ubergeordneter Fachplanungen und naturschutzfachliches Leitbild

Gemal3 Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) ist das Untersuchungsgebiet als all-
gemeiner landlicher Raum klassifiziert. Gebiete mit besonderer Bedeutung fir Naturschutz
und Landschaftspflege sind in den Regionalplanen als landschaftliche Vorbehaltsgebiete
festzulegen (Kapitel Natur und Landschaft, Ziel 7.1.2). Weiterhin sind Lebensrdume fur wild-
lebende Arten zu sichern und zu entwickeln, ihre Wanderkorridore zu erhalten bzw. wieder
herzustellen, u.a. durch die Schaffung und Verdichtung eines zusammenhangenden Netzes
von Biotopen (Grundsatz bzw. Ziel 7.1.6). Zur Verringerung von Hochwasserrisiken sollen in
den Auebereichen von FlielRgewéssern die natirliche Rickhalte- und Speicherféahigkeit der
Landschaft erhalten und verbessert, Riickhalteraume an Gewassern freigehalten sowie Sied-
lungen vor einem hundertjahrlichen Hochwasser geschutzt werden (Grundsatz 7.2.5).

Im Regionalplan der Planungsregion Augsburg (vgl. Ausschnitt in Abb. 2) wird die Auswei-
sung des Singoldtales als landschaftliches Vorbehaltsgebiet (Ziel B | 2.1) u.a. mit seiner
landschaftsgliedernden Funktion fir die biotoparmen Hochterrassenflachen sudlich von
Schwabmiinchen begriindet. Aul3erdem wird die Singoldaue zur Sicherung des Hochwasser-
abflusses und -riickhalts als Vorranggebiet H15 ausgewiesen (Ziel B | 4.4.1.2).

Abb. 2: Regionalplanerische Festsetzungen im Bereich des Untersuchungsgebiets: Landschaftliches Vorbehalts-
gebiet "Singoldtal" (%) sowie Wasserwirtschaftliches Vorranggebiet zur Sicherung des Hochwasserabflusses
"Singold" ( ) (Quelle: Rauminformationssystem Bayern RISBY)

Das Arten- und Biotopschutzprogramm des Landkreises Augsburg (ABSP) trifft keine
konkreten Aussagen uber Flachen im Untersuchungsgebiet und seinem nahen Umfeld. Den
tberwiegend noch durch Grinlandnutzung geprégten Bachtalern der Singold und ihrer Ne-
benb&che wird jedoch ein hohes Vernetzungspotential attestiert, weswegen sie als regional
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bedeutsame Schwerpunkte hinsichtlich des Wiederaufbaus eines Biotopnetzes angesehen
werden (Schwerpunktgebiet E).

Aulerhalb der Ortslagen verlauft der Ausbauabschnitt ausschlief3lich durch landwirtschaftlich
genutztes Gebiet, wobei die Intensitat der Nutzung in Bezugsraum 1 hoher ist als in Bezugs-
raum 2. Einen Ansatzpunkt fur ein naturschutzfachliches Leitbild fir die vorliegende land-
schaftspflegerische Begleitplanung bieten somit allein die allgemein gehaltenen Aussagen des
ABSP. Naturschutzfachliches Hauptziel des folgenden MalRnahmenkonzepts ist dementspre-
chend die Erhdhung des Biotopvernetzungspotenzials im Umfeld der Singoldaue. Aufl3erdem
werden — im vorliegenden Vorhaben aufgrund des Trassenverlaufs allerdings in geringem
Umfang — durch Ruckbau nicht mehr bendétigter versiegelter Flachen in diesen Bereichen
Grundwasser- und Bodenfunktionen verbessert.

5.1.2 Riucksichtnahme auf agrarstrukturelle Belange

Die Ausbauplanung deckt sich in Lage und Breite weitgehend mit dem bestehenden Tras-
senverlauf der St 2035. Erforderliche Neuversiegelungen betreffen Gberwiegend die beste-
henden StraRennebenflachen und nur in geringem Umfang (468 m?) Flachen mit landwirt-
schaftlicher Nutzung. Ihnen stehen Entsiegelungen in ahnlichem Umfang (367 m?) gegeniiber.
Zusatzliche Versiegelungen durch begleitende Rad- oder / und Wirtschaftswege sind nicht
vorgesehen.

5.2 Landschaftspflegerisches Gestaltungskonzept

Aulerhalb der tangierten Ortslagen von West- und Langerringen bewegt sich der Wirkraum
des geplanten Ausbauvorhabens in einer Uberwiegend landwirtschaftlich genutzten Land-
schaft. Von Neuversiegelung als erstem nennenswerten Konflikt sind somit Gberwiegend
Nutzungstypen geringer naturschutzfachlicher Wertigkeit (gemaf BayKompV) betroffen. In der
weithin ausgeraumten Landschaft gehen aufRerdem im Stral3enbegleitgrin der bestehenden
Trasse mehrere Einzelbdume bzw. einzeilige Baumreihen verloren.

Um diesem Verlust entgegenzuwirken, besteht das Hauptziel des landschaftspflegerischen
Gestaltungskonzeptes in der Extensivierung von aktuell intensiv genutztem Grunland. Auf-
grund elnzuhaltender Abstandsflachen beschrankt SICh Pflanzung von Geholzen aai—wemge

Ausgieiehsﬂéehe—ww—l—@@@—mg—e%eh% im StraBenbegIeltgrun des Ausbauabschnltts auf
wenige Strauchzeilen. Fur den Ersatz der zur Fallung anstehenden GroRBbdume werden an

der St 2035 etwa 3 km nordlich des Ausbauabschnitts 14 Laubb&dume neu_-gepflanzt.

Schlie3lich sind bei der Querung von Roéthenbach und Singold jeweils kleinrdumige Eingriffe
in die Gewasserstruktur erforderlich. Die Querungspunkte sind identisch mit den bestehenden
Brickenbauwerken, an denen in beiden Féllen die Gewasserstruktur bereits verandert ist. Die
neue Brucke Uber den Rdthenbach wird mit einer einseitigen Trockenberme und_-der Brucken-
neubau Uber die Singold mit beidseitiger -Trockenberme ausgefihrt, um Kleintieren (u.a. dem
Biber) die Unterquerung der St 2035 zu erleichtern.
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5.3 MalRnahmenubersicht

Die einzelnen MalRnahmen sind in Unterlage 9.3 erlautert und in den Unterlagen 9.1 und 9.2
in ihrer Lage und Gestaltung dargestellt. Insgesamt sind folgende Vermeidungs- (V), Aus-
gleichs- (A), Ersatz- (E) und Gestaltungsmafinahmen (G) vorgesehen:

Tab. 5: Auflistung der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Malf3-
nahmen-
nummer

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Dimension,
Umfang

Anrechen-
bare
Flacheb

1v

Allgemeine Vermeidungsmaflnahmen (gesamter Bauabschnitt):

= Okologische Baubegleitung fiir den Gesamtzeitraum der BaumaRnahme

= ggf. sachgerechte Lagerung von abgezogenem Oberboden in Mieten

= Beriicksichtigung einschlagiger Sicherheitsvorschriften gemali RAS-LP
2 zur Minimierung von Bodenverdichtungen und zur Verhinderung von
Oberflachen- und Grundwasserbelastungen

2V

Schutz von potenziellen Habitaten bei der Baufeldfreimachung (gesamter

Bauabschnitt):

= Féallarbeiten und Gehdlzschnitte im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28./29.
Februar auBerhalb der Brut- bzw. Vegetationszeit geman § 39 (5)
BNatSchG bzw. Art. 16 (1) BayNatSchG sowie nach lokalen Angaben
im Rahmen der 6kologischen Baubegleitung

» GroBbAume —ritisichlichtesicesiclienadermechichenyeiseverhan-

Falle entsprechender Nachweise_-wird gemaf den Vorgaben des
Hinweisblattes "Vermeidungs-, CEF- und_-FCS-Maflnahmen fir
vorhabenbedingt zerstorte Fledermausbaumquartiere” -(ZAHN et al.
2021) vorgegangen; ggf. gewonnenes Totholz mit Quartierstrukturen
wird den Vorgaben des Hinweisblattes entsprechend im NSG "Burg-
hofweiher"_-ausgebracht

3V

Schutz von FlieRgewassern (Querung von Réthenbach und Singold):

= Unterbindung von Eintragen fester bzw. geldster Stoffe mit abflie-
Rendem Oberflachenwasser in den Réthenbach und die Singold

= Keine Verschlechterung der Gewasserstruktur durch ggf. erforderliche
Eingriffe in die Uferbereiche von Réthenbach und Singold im unmittel-
baren Umfeld der Briickenbauwerke

4G

= Rasenansaat auf Boschungsflachen (abschnittweise entlang der ge-
samten Trasse)

5G

= Strauchpflanzung auf Béschungsflachen (abschnittweise entlang der ge-
samten Trasse)

6G

= Ausfuihrung des Briickenbauwerks Uber den Réthenbach mit einseitigem
und des Briickenbauwerks Uber die Singold mit_-beidseitigem Kleintier-
durchlass (Trockenbermen)

7A

= Extensivierung von Intensivgriinland auf den gut 12 km nérdlich des
Ausbauabschnitts gelegenen FI.-Nrn. 1496/5, 1496/6 (Teilflache) und
1496/7 (Gemeinde und Gemarkung Wehringen)

5.200-m?
4.200 m? 2

4.200 m2

8A

= Stellenweise Aufweitung des Angerwiesgrabens auf den gut 12 km
nordlich des Ausbauabschnitts gelegenen FI.-Nrn. 1496/5, 1496/6
(Teilflache) und 1496/7 (Gemeinde und Gemarkung Wehringen)

458 m?
462.-m?

458 m?
462 m?2
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9A = Pflanzung von_-Laubbaumen auf der gut 3 km ndérdlich des Ausbau-
abschnitts_-gelegenen Fl.-Nr. 4300 (Gemeinde und Gemarkung 14 St. n. g.
Schwabmiinchen

1 Lt. Verordnung uber die Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft (BayKompV) auf den ermittelten

Ausgleichsflachenbedarf anrechenbare Flache
2) \lerardReruna-de AusaleichsmalRnahm

n. g. = nicht quantifizierbar

6 Gesamtbeurteilung des Eingriffs
6.1 Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP)

Aufgrund der unterdurchschnittlichen Lebensraum- und Artenausstattung des Untersu-
chungsgebiets sowie der nahezu unveranderten Trassenfuhrung und -breite der Ausbau-
strecke sind (Lokal-) Populationen streng oder / und nach europaischem Recht geschutzter
Arten vom geplanten Vorhaben mit Sicherheit nicht betroffen. Die Durchfiihrung einer spe-
ziellen artenschutzrechtlichen Prufung war daher nicht erforderlich.

6.2 Betroffenheit von Schutzgebieten und -objekten
6.2.1 Natura 2000-Gebiete

Natura 2000-Gebiete gemaf 8 32 BNatSchG sind im Plangebiet nicht vorhanden. Dem Plan-
gebiet am néchsten liegen knapp 7 km 0stlich das FFG-Gebiet 7631-372 " Lech zwischen
Landsberg und Konigsbrunn mit Auen und Leite" sowie knapp 10 km westlich das FFH-Gebiet
7829-301 "Angelberger Forst". Aufgrund der Entfernungen sind Beeintrachtigungen dieser
Gebiete und ihrer Schutzziele durch das geplante Vorhaben ausgeschlossen.

6.2.2 Weitere Schutzgebiete und -objekte

Das Untersuchungsgebiet umfasst oder berihrt keine nach den 88 23-29 BNatSchG bzw. Art.
13-16 BayNatSchG geschitzten Flachen. Das NSG "Burghofweiher bei Langerringen” als
nachstgelegenes Schutzgebiet liegt mindestens 700 m sudlich.

Das Untersuchungsgebiet umfasst Teile der amtlich kartierten Biotope Nr. 7830-1027-004,
-008 und -009 (Galerieauwald und Hochstaudenfluren am Rdthenbach und Seitengréaben).
Biotopanteile mit gesetzlichem Schutz nach § 30 BNatSchG sind Einzelbaume bzw. Geholz-
bestande im unteren Teil des Grabenprofils, deren Wurzeln zeitweiliger Uberflutung ausge-
setzt sind.

GroRe Teile der Singold- und Réthenbachaue im Untersuchungsgebiet sind als Uberschwem-
mungsgebiet an der Singold nach Art. 47 BayWG vorlaufig gesichert.

Vom geplanten Ausbauvorhaben nicht betroffen sind die folgenden Schutzgebietskategorien
bzw. geschitzten Objekte:

= Bann- und Schutzwald

= Okokatasterflachen

= Geotope
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= Trinkwasserschutzgebiete nach Art. 35 BayWG
= Denkmalschutzobjekte

6.3 Eingriffsregelung gemaf § 15 BNatSchG

Ein Eingriff in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild gilt gemafR § 15 BNatSchG nach
Wiederherstellung der beeintrachtigten Funktionen sowie des Landschaftsbildes als ausge-
glichen. Dem in Abschnitt 5 vorgestellten MaRnahmenkonzept entsprechend, werden die ins-
gesamt nur geringfligigen Auswirkungen auf die Arten- und Biotopausstattung, auf das land-
schaftliche Funktionsgeflige sowie auf abiotische Funktionen durch die vorgesehenen Mal3-
nahmen 7 A und 8 A ausgeglichen. Die geplanten Gestaltungsmafnahmen auf den Straf3en-
nebenflachen stellen eine landschaftsgerechte Einbindung des Trassenabschnitts in das
Landschaftsbild sicher. Somit verbleibt kein Ausgleichsdefizit im Sinne von § 15 BNatSchG.

6.4 Abstimmungsergebnisse mit Behérden

Die Auswahl der beschriebenen Ausgleichsflachen und der dort umzusetzenden Maflinahmen
wurden mit der zustandigen Sachbearbeiterin an der Unteren Naturschutzbehérde des Land-
kreises Augsburg (Frau Schmid) vorabgestimmt.

7 Erhaltung des Waldes nach Waldrecht

Waldflachen im Sinne des Bayerischen Waldgesetzes sind vom geplanten Ausbauvorhaben
nicht betroffen.

8 Zusammenfassung

Eingriffe in Naturhaushalt und das Landschaftshild in Folge des Ausbauvorhabens halten sich
in engen Grenzen, da Verlauf und Breite der Ausbautrasse fast vollstandig identisch mit der
Bestandstrasse sind.

Die Netto-Neuversiegelung betragt 7-155 -7.212 m? (7522 7.579 m? Versiegelung abzuglich
367 m? Entsiegelung), zusatzliche 770 m? werden durch Nebenflachen Gberbaut. Durch den
Ausbau werden 468 m? aktuell landwirtschaftlich genutzte Flachen versiegelt bzw. tiberbaut.
Da keine nennenswerte Beeintrachtigung europarechtlich bzw. streng geschuitzter Arten zu
erwarten ist, verursacht das geplante Vorhaben insgesamt nur geringfligige Beeintrachtigun-
gen des Naturhaushalts.

Das Vorhaben hat keine Auswirkungen auf naturschutzrechtlich geschitzte Flachen. Das Un-
tersuchungsgebiet umfasst Teile der amtlich kartierten Biotope Nr. 7830-1027-004, -008 und
-009 (Galerieauwald und Hochstaudenfluren am Réthenbach und Seitengraben). Direkte Ein-
griffe betreffen jeweils kleine Teilflachen im Bereich der Querungsbauwerke von Réthenbach
und Singold, in deren Umfeld die Gewasserstruktur bereits stark gestort ist. Unter Bericksich-
tigung der festgesetzten Vermeidungsmal3nahmen ist nicht zu erwarten, dass es zu einer Be-
eintrachtigung oder Schadigung europarechtlich geschiitzter Arten kommt. Verbotstatbestéan-
de gemal § 44 BNatSchG werden nicht ausgel6st.

Bestandsbewertung, Eingriffsermittlung und Bestimmung des erforderlichen Kompensations-
umfanges erfolgten durch die Zuweisung von Wertpunkten auf der Grundlage der Bayerischen
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Kompensationsverordnung (BayKompV, Anlagen 3.1 und 3.2). Demnach stehen einem Ein-
griff von 23-745 23.769 -Aufwertungsmalnahmen im Gesamtumfang von 23748 23.772 Wert-
punkten gegenuber (vgl. Unterlage 9.4).

Die zugehdrigen Ausgleichsmaflinahmen werden auf den gut 12 km nordlich des Ausbauab-
schnitts gelegenen Flurnummern 1496/5, 1496/6 (Teilflache) und 1496/7 (Gemeinde und Ge-
markung Wehringen) durchgefihrt (vgl. Unterlage 9.2, Blatt 4). Sie bestehen in der Extensivie-
rung von Intensivgrinland (Entwicklungsziel "Artenarmes Extensivgrunland”, G213, 5200
4.200 m?) sowie einer stellenweisen Aufweitung des Angerwiesgrabens und der Ansaat einer
standortangepassten Nasswiesenmischung (G221, 458 462 m?).

Fur den Verlust von 14 GroRBbaumen -erfolgt eine Neupflanzung einer entsprechenden Anzahl
von Laubbdumen auf der Flurnummer_-4300 (Stadt und Gemarkung Schwabmitinchen, vgl.
Unterlage 9.2, -Blatt 5).
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